
Veranstaltungsorte

Gedenkstätte und Museum
Sachsenhausen/
Stiftung Brandenburgische
Gedenkstätten
Straße der Nationen 22
16515 Oranienburg

Gedenkstätte Todesmarsch
im Belower Wald
Außenstelle der Gedenkstätte
und des Museums
Sachsenhausen/Stiftung
Brandenburgische Gedenkstätten
Belower Damm 1
16909 Wittstock

Geschichtspark „Klinkerwerk“
Bernauer Straße
16515 Oranienburg
B 273 Richtung Bernau,
an der Lehnitz-Schleuse links

Abgeordnetenhaus von Berlin
Niederkirchner Straße 5
10111 Berlin

Information
www.stiftung-bg.de
www.internationales-sachsenhausen-
komitee.eu

Gefördert durch
Beauftragter der Bundesregierung
für Kultur und Medien 
Land Brandenburg
Land Berlin
Mit Unterstützung von
Auswärtiges Amt
Axel Springer Stiftung
Hans Böckler Stiftung
Förderverein der Gedenkstätte und 
des Museums Sachsenhausen e. V.
Fachhochschule der Polizei
des Landes Brandenburg
Die Johanniter
Air Berlin
Deutsche Bahn AG

Montag, 19. April 2010
„Klinkerwerk“
Abgeordnetenhaus von Berlin

10 Uhr
Ehemaliges Außenlager Klinkerwerk
Grundsteinlegung
„Geschichtspark Klinkerwerk“
Ansprachen
Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stif tung 
Brandenburgische Gedenkstätten
Bernard de Montferrand (angefragt)
Botschafter der Republik Frankreich
Dr. Helmuth Markov (angefragt)
Stellvertretender Ministerpräsident
des Landes Brandenburg
Hans-Joachim Laesicke
Bürgermeister der Stadt Oranienburg
Josef Kuzba
Überlebender des
KZ-Außenlagers Klinkerwerk (Polen)
Gedenkveranstaltung und Kranzniederlegung

Exkursionen zu ehemaligen Außenlagern
in Brandenburg und Berlin sowie zum 
Jüdischen Museum Berlin und zum Denkmal für 
die ermordeten Juden Europas

18 Uhr, Abgeordnetenhaus von Berlin
„Sachsenhausen ist mir immer und überall
sehr nahe“ (Vladimir Woewodschenko)
Überlebende des KZ Sachsenhausen
im Gespräch
Prof. Dr. Ervin G. Erdös (USA),
Peter Josef Snep (Niederlande) und
Mark Tilevich (Russland)
Moderation: Alfred Biolek
Begrüßung
Walter Momper
Präsident des Abgeordnetenhauses von Berlin
Dr. Klaus Schütz
Vorsitzender des Fördervereins
Veranstalter: Förderverein der Gedenkstätte 
und des Museums Sachsenhausen e. V. 
und Abgeordnetenhaus von Berlin



65. Jahrestag der Befreiung
der Häftlinge
des Konzentrationslagers Sachsenhausen
Programm
Gedenkstätte und Museum
Sachsenhausen/Stiftung
Brandenburgische Gedenkstätten
16. bis 19. April 2010



11 Uhr, ehemaliger Zellenbau
Eröffnung der Sonderausstellung 
„Georg Elser: Sonderhäftling im KZ 
Sachsenhausen 1940 – 1945“
Begrüßung
Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stif tung 
Brandenburgische Gedenkstätten
Ansprache
Prof. Dr. Johannes Tuchel,
Leiter der Gedenkstätte
Deutscher Widerstand, Berlin
13 bis 17 Uhr
Tag der B egegnung
Begegnungen und Gespräche mit 
Überlebenden des KZ Sachsenhausen

13 Uhr, Zelt der Begegnung
Begrüßung
Eröffnung der Ausstellung „,Das kann man gar 
nicht begreifen, dass man plötzlich frei ist.‘ 
Bilder und Berichte zur Befreiung der Häftlinge 
des KZ Sachsenhausen“ 
Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stif tung Brandenburgische 
Gedenkstätten
Vladimir Woewodschenko
Übelebender des KZ Sachsenhausen (Ukraine)
Kulturprogramm u.a. mit der Jugendtheater
gruppe „Namesté“ aus Luxemburg, dem Chor 
der Paul-Dessau-Schule Zeuthen, dem Chor 
des Georg-Mendheim-Oberstufenzentrums 
Oranienburg und der Chorgruppe „Quelle“, 
Oranienburg

14 Uhr, Besucherinformationszentrum
Das „Vermächtnis der Überlebenden“
Gesprächsforum für Angehörige ehemaliger 
Häftlinge des KZ Sachsenhausen
Moderation: Sonja Reichert
Generalsekretärin des Internationalen 
Sachsenhausen Komitees

Samstag, 17. April 2010
Gedenkstätte
und Museum Sachsenhausen

Freitag, 16. April 2010 
Gedenkstätte Todesmarsch
im Belower Wald

14 Uhr
Wiedereröffnung der Gedenkstätte Todes
marsch im Belower Wald mit der Open-Air-
Ausstellung „Der Todesmarsch der Häftlinge 
des KZ Sachsenhausen im April 1945“

Ansprachen
Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stif tung 
Brandenburgische Gedenkstätten
Dr. Ingeborg Berggreen-Merkel
Ministerialdirigentin beim Beauftragten
der Bundesregierung für Kultur und Medien
Dr. Martina Münch
Ministerin für Wissenschaft , Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg
Henry Tesch
Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern
Jacov Tsur
Überlebender des Todesmarsches (Israel)
Marcel Suillerot
Überlebender des Todesmarsches (Frankreich)
Kranzniederlegung

anschließend
Rundgang durch die neue Ausstellung
mit Carmen Lange
Leiterin der Gedenkstätte Todesmarsch
im Belower Wald
Gespräche
Begegnungen
Imbiss



15 Uhr, Veranstaltungsraum
Filmpremiere „Charles Dekeyser – ,Ich habe 
Glück gehabt, wie man es kaum beschreiben 
kann.’ Ein flämischer Zivilarbeiter übersteht 
Gestapo- und KZ-Haft.“
Dokumentarfilm von Dr. Herbert Ruland
(ca. 60 Minuten)
anschließend
Gespräch mit Charles Dekeyser
Überlebender des KZ Sachsenhausen
und Herbert Ruland
Hochschule der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft in Belgien
17 Uhr, Zelt der Begegnung
Verleihung des Oranienburger Toleranzpreises

Begrüßung
Hans-Joachim Laesicke
Bürgermeister der Stadt Oranienburg
Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stif tung
Brandenburgische Gedenkstätten
Bekanntgabe des Preisträgers
durch die/den Juryvorsitzende/n

Laudatio
Gunter Fritsch
Präsident des Landtages Brandenburg 
18.30 Uhr, Sporthalle der
Fachhochschule der Polizei
Konzert mit dem Orchester 
BerlinClassicPlayers
Werke von Johann Sebastian Bach, Frédéric 
Chopin und Amadea Leonore
Ausführende: Anastasia Nikolova (Sopran), 
Amadea Leonore (Alt), Shih-Cheng Liu (Flöte), 
Boya Zheng (Klavier), Jens Holzkamp (Klavier)
Musikalische Leitung und Trompete:
Ulrich Riehl
anschließend
Empfang des Landtages Brandenburg
und der Regierung des Landes Brandenburg 
(für geladene Gäste)

Grußworte
Gunter Fritsch
Präsident des Landtages Brandenburg
Dr. Helmuth Markov (angefragt)
Stellvertretender Ministerpräsident
des Landes Brandenburg

Sonntag, 18. April 2010
Gedenkstätte
und Museum Sachsenhausen

11 Uhr, Veranstaltungsraum
Ökumenischer Gottesdienst mit
Domkapitular Monsignore Tobias Przytarski
Erzbistum Berlin
Pröbstin Friederike von Kirchbach
Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz
14 Uhr, vor dem Neuen Museum
Dezentrale Gedenkveranstaltungen 
der internationalen Komitees und 
Überlebendenverbände sowie anderer 
Opfervertretungen und Vereine

Begrüßung
Prof. Dr. Günter Morsch
Direktor der Stif tung 
Brandenburgische Gedenkstätten
Sonja Reichert
Generalsekretärin des Internationalen 
Sachsenhausen Komitees
15.30 Uhr, Gedenkort „Station Z“
Zentrale Gedenkveranstaltung

Ansprachen
Roger Bordage
Vizepräsident des Internationalen 
Sachsenhausen Komitees
Matthias Platzeck
Ministerpräsident des Landes Brandenburg
Dr. h.c. Wolfgang Thierse
Vizepräsident des Deutschen Bundestags
Romani Rose
Vorsitzender des Zentralrats
Deutscher Sinti und Roma
Juraj Herz
Überlebender
des KZ Sachsenhausen (Tschechien)
Gebete
Moorsoldatenlied
Kaddisch
Kranzniederlegung

Musikalische Umrahmung
Vocalkreis Potsdam unter Leitung
von KMD Matthias Jacob


